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8t ber Kebelfpalter
3dj bin nun bod) in bic geftfpile gegangen.

©en S3refie=patj babe id) mir felbjten gegauft, roeit

bie ©ierefjion mir brifltdj bebeitete, ein 9?e»erenb

beê 9îebelfpalter atê einer fo fatü'rtfcben unb gomi;
fdjen 3eitung batte fein 2(nrcdjt auf eine ernfte,

funfloottc S?efpredjung oon tfuffübrungen. Unb babei

macben fie bod) im Sceatcr gemid) gomifdjeë 3eug,

roo man lachen fann. £â'ute rot'U id; nur »om

SR itter SS a u b a r t" fpred)en, unb ba id) ein

©rittifer bin, roerbe id) einigeê auê ju fe|en baben.

3d) mufî fagen, ich tiabe mid) »or ber S3orftettung
etroaê gefô'rdjtet. Mbcr eë bat mich bernadj nidjt
gefrauft. greilidj, roenn id) ein jungeê fdjeeneê

SJiâ'bcben geioeft wäre, id) hätte mid; in ein foldjer=

neê auêgefprod)eneë 83erbredjergeftdjt nie nidjt »er=

üben fennen. Unb ber lange bejaubernbe 83artb roar
nicbt einmal roafchadjt. @r roar nur ju Anfang
blau, bann fdjroarj. Dber rourbe eê mir nur fo

fdjroarg »or ben Xttgen ©enn icb fann nicbt »er=

t)ef)ten, bajj baê Drdjejter grabe im crfdjten TCcft

fo fordjtbar gefdjrien, geftetjnt unb gefrifdjen bat,
bafj id) febon SOîitttetb mit ben uilen anroefenben

©amen empfanb, roetdjeê aber ocrfdjroenbet fdjien.

©enn bifen fdjien eë ju gebfallen, je mebr fid) bie

Seenc in ben paaren tagen, gier bife spfidjologiê
habe id) »ielleidjt fein SBerftenbnifi. ©er Seidjenfeller

mit ben frifirten Äo'pfen ber bingcfdjladjteten un;
glicîlidjen grauen bat mid) an ein spanoptifttmm
erinnert. 9îur bafj bort feiner »or ben SSuppen ber=

umtanjte unb auf ber Gitarre gitterte, ©ie 23er=

firung mit bem goïbigcn ©djliffel roar eifierft plump.
SBenn fie ibn nod) jttfà'llidj gefunben fjâ'tte ©aê

@d)(immftc afjer ift, bajj biefer trauridjc Sîitter ju=

le|t nod) ben ©on Äifdjott fpilt unb mit bem

©djroarte gegen bie SSilber feiner îfeltern unb S3or=

àïtern fa'mpft. ©aê ift nid)t ritterlid), bafj er ibnen

aile ©djutb an feiner ®et)irnerroeidjung jttfdjibt.

SSilleidjt ift fie nod) mebr bic golge feiner roüfdjtcn

Cebenêfù'bnmg. ©ie SOîutjfif bat ftcb, bann im Saufe

ber Ctjpcr etroaê beruhigt, fobafj icb aud) uerftebcn

fonnte, roaê bie Äinjllcr auf ber SSiene gefungen

baben. 3fm fcblup b<*be id) mid) trofcbem an ben

Mpptà'ufen beteiligt, roeil icb fabe, bafi bieê bie

Weiften tabten. ©ieê gefdjah unbefd)aabet meiner

eigenen SOîcinung. 2fuf bem £eimroeg fragte mich;

ein jttngcë SOîo'bcrjcn, roarum ber junge 23ruber ber

3ubitb ben Blaubart* burdjauê auf feinem 3immcr

haben roollte. Set) fonnte ihr nur erroiebern, fie

fie folle beroroegen bireft bei bem ©idjter anfragen,

ber bcijje ©utenberg. 3dj fennte ibr nur mit

SJermttbtungen bienen.

2flê befonbereë ©lief habe idj eê betrachtet, bafi

idj nadjtê nidjt »om Blaubart", fonbern »on jef)=

nem liblidjen jungen SIca'bdjen geträumt babe.

£anê ©utru@laro
»om ©reiffenfee.

Liber Rebelspalter
Ich bin nun doch in dic Festspile gcgangcn.

Den Breße-Platz habe ich mir selbsten gezaust, weil
die Dierekzion mir briflich bedeitete, ein Reverend

des Nebelspalter als einer so satürischen und gomi-
schen Zeitung hätte kein Anrecht auf eine ernste,

kunstvolle Besprechung von Aufführungen, Und dabei

machen sie doch im Tceater genuch gomisches Zeug,

wo man lachen kann. Häute will ich nur vom

»Ritter Blaubart" sprechen, und da ich ein

Grittiker bin, werde ich einiges aus zu setzen haben.

Ich muß sagen, ich habe mich vor der Vorstellung
etwas gefürchtet. Abcr es hat mich hernach nicht

gekraust. Freilich, wenn ich ein junges scheenes

Mädchen gewest wäre, ich hätte mich in ein solcher-

nes ausgesprochenes Verbrechergesicht nie nicht
verüben kennen. Und der lange bezaubernde Bartk war
nicht einmal waschächt. Er war nur zu Anfang
blau, dann schwarz. Oder wurdc es mir nur so

schwarz vor den Augen Dcnn ich kann nicht

verhehlen, daß das Orchester grade im erschien Ackt

so forchtbar geschrien, gestehnt und gekrischen hat,
daß ich schon Mittleid mit den vilen anwesenden

Damen empfand, welches abcr verschwendet schien.

Denn disen schien es zu gehfallen, je mehr sich die

Teene in dcn Haaren lagen. Fier dise Psichologis

habe ich vielleicht kein Verstendniß. Dcr Leichenkeller

mit den srisirten Köpfen der hingeschlachteten un-
glicklichen Frauen hat mich an ein Panoptikumm
erinnert. Nur daß dort keiner vor den Buppen
herumtanzte und auf der Kitarre zitterte. Die Ver-

sirung mit dem goldigen Schlisse! war eißerst plump.
Wenn sie ihn noch zufällich gefunden hätte! Das

Schlimmste aher ist, daß dieser trauriche Ritter
zuletzt noch den Don Kischott spilt und mit dem

Schwärte gegen die Bilder seiner Aeltern und

Vorältern kämpft. Das ist nicht ritterlich, daß er ihnen

alle Schuld an seiner Gehirnerweichung zuschibt.

Villeicht ist sie noch mehr dic Folge seiner wüschtcn

Lebensführung. Die Muhsik hat sich dann im Laufe

der Ohper etwas beruhigt, sodaß ich auch verstehen

konnte, was die Kinstler auf der Biene gesungen

babcn. Am schluß habe ich mich trotzdem an den

Applausen beteiligt, wc!l ich sabc, daß dies die

Meisten tahten. Dies geschah unbeschaader meiner

eigenen Meinung. Auf dem Heimweg fragte mich

ein junges Mädchcn, warum der junge Bruder der

Judith den .Blaubart" durchaus auf seinem Zimmcr
haben wollte. Ich konnte ihr nur erwiedern, sie

sie solle derowegen direkt bei dem Dichter anfragen,

der beiße Eulenberg. Ich kennte ihr nur mit

Nermuhtungen dienen.

Als besonderes Glick habe ich es betrachtet, daß

ich nachts nicht vom .Blaubart", sondern von jeh-

nem üblichen jungen Mädchen geträumt habe.

Hans Dum-Slaw
vom Greiffensee.
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